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Qualität Arbeitsmarktdienstleistungen

Prüfen Controller in Zukunft die Einhaltung der 
Vertragsbestimmungen für Ausschreibungen in den REZ ?
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Zielsetzung der Prüfung von Verträgen

Pacta sunt servanda
"Verträge sind einzuhalten"

Prüfungen von Verträgen der Bundesagentur für Arbei t haben das 
Ziel, die Qualität der Maßnahmen und Leistungen sic htbar zu 

machen und mögliche Schwachstellen aufzuzeigen. Dab ei 
steht die Erreichung der Maßnahmeziele für Menschen  im 

Vordergrund – und dafür arbeiten Arbeitsagenturen, R egionale 
Einkaufszentren, Bildungsträger, Prüfdienste und al le anderen 

Akteure am Markt; hier gilt es, das Zusammenwirken immer 
wieder zu hinterfragen und zu optimieren. 



FHM Bielefeld - 14. Februar 2008 3Seite

Gliederung

Qualität in der BA

�« Was bedeutet Qualität beim Einkauf von Arbeitsmarktdienstleistungen?                
Woran wird die Qualität festgemacht?

�« Bildung von Qualitätskriterien - Einflussfaktoren

�« Wie prüft die BA Qualität?

�« Nachhaltung der Qualität

Ausblick 2008 - Neuerungen / Veränderungen / Themen
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Was bedeutet Qualität für die BA? Woran wird die Qu alität festgemacht ?

Die Qualität der ausgeschriebenen Maßnahmen kann insbesondere 
über das Erreichen des jeweiligen Maßnahmeziels  - überwiegend 
die Integration in Ausbildung oder Arbeit – abgebildet werden. Bei 
zielorientierter Betrachtung spiegelt sich hier die Qualität der 
Maßnahme wieder.

Unterschiedliche Dimensionen der Maßnahmequalität:
�� „Harte Fakten“ (Infrastruktur, Personal, Ausstattung)

�� Durchführungs- und Umsetzungsqualität (z.B. Abbruchquote)

�� Integrationen

Sowohl die Leistungsbeschreibung der Veröffentlichung als auch 
das Konzept des Bieters bilden die Grundlage für die Überprüfung 
der Qualität
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Bildung von Qualitätskriterien - Einflussfaktoren

Interne 

Expertenzirkel 

Bildung von 
Qualitätskriterien

Erfahrungen aus

Trägerworkshops

Erfahrungen der

Bedarfsträger 

Erfahrungen aus

vorangegangenen 
Ausschreibungsverfahren 

Geschäftspolitische

Ausrichtung

Politische 

Diskussionen

Ergebnisse von
Prüfungen

Erfahrungen

von Trägern
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Wie prüft die BA Qualität? 1/4

Veröffentlichung Zuschlag
Maßnahme-

beginn
Maßnahme-

ende
Integrations-

erfolg

1. Phase:
Vergabeverfahren

2. Phase:
Zuschlagserteilung

bis Maßnahmebeginn

3. Phase:
Durchführung 
der Maßnahme

Die Phasen eines Verfahrens: 

von der Veröffentlichung bis zum Maßnahmeende / Integrationserfolg

4. Phase:
Prämien,

Malusregelungen,
Integrationserfolg
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Wie prüft die BA Qualität? 2/4

Vom Zuschlag bis zum Maßnahmebeginn: 

- Prüfung der eingereichten Personalbögen durch den Vertragsbereich 
des REZ

- Überprüfung der laut Verdingungsunterlagen bereits vor Beginn der 
Maßnahme vorzuhaltenden Infrastruktur, sächlichen und technischen 
Ausstattung sowie personelle Kapazitäten (u.a. Sicherstellung der 
Erreichbarkeit des Trägers durch eine Fachkraft)

Im Vergabeverfahren: 

- Prüfung der Bietereignung (Fachkunde, Leistungsfähigkeit, 
Zuverlässigkeit) durch die Mitarbeiter des REZ unter Einbeziehung 
des Bedarfsträgers

- Konzeptprüfung durch Mitarbeiter des Bedarfsträgers anhand der in 
den Verdingungsunterlagen vorgegebenen Bewertungsmatrix
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Wie prüft die BA Qualität? 3/4

Während der Durchführung der Maßnahme:

durch den Vertragsbereich des REZ mit den Schwerpunkten

�� Infrastruktur (Räumlichleiten, Ausstattung)

�� Personaleinsatz (qualitativ und quantitativ)

�� Einhaltung des durch die Verdingungsunterlagen vorgegebenen 
Datenschutzes

�� Umsetzung des Konzeptes

durch den Bedarfsträger (AA, ARGE)

durch den Prüfdienst des BA-SH mit dem Schwerpunkt

�� Durchführungs- und Umsetzungsqualität
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Wie prüft die BA Qualität? 4/4

Prüfleitfaden für die REZ

Gewährleistung eines vergleichbaren und nachvollziehbaren Vorgehens der 
einzelnen Prüfteams in den Regionalen Einkaufszentren 

Überprüfung und Sicherstellung der Maßnahmequalität 

Ziel der Prüfungen
Sicherstellung einer sachgerechten und qualifizierten 
Maßnahmedurchführung,

Erhöhung der Teilnehmerzufriedenheit,
den Bedarfsträgern Anhaltspunkte zur Qualität von Bildungsmaßnahmen im 
Hinblick auf eine weitere Zusammenarbeit mit dem Träger zu geben
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Nachhaltung der Qualität

Die Nachhaltung und Prüfung der Qualität erfolgt durch:

1. das REZ

�� Bundesweit waren 2007 ca. 30 Mitarbeiter aus dem Vertragsbereich an 
Prüfungen beteiligt

�� Insgesamt wurden 2007 1.520 Vertragsprüfungen durchgeführt (bezogen 
auf 14.970 Verträge insgesamt)

�� 668 Mängelrügen und 331 Vertragsstrafen bzw. geltend gemachte 
Schadensersatzansprüche 

2. die Bedarfsträger (AA, ARGE) – laufende Zusammenarbeit mit 
dem REZ

3. Teilnehmerbefragungen (bisher eingeführt bei Trainingsmaßnahmen 
nach § 48 SGB III)

4. den Prüfdienst des BA-SH
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Ausblick 2008 – Neuerungen / Veränderungen / Themen

Internetangebot des Einkauf für Träger

PeP – Public electronic Procurement

Flexibilisierungsoffensive

Rahmenvereinbarung

eM@w – elektronische Maßnahmeabwicklung

SWA der Zentrale (Strategie/Weiterentwicklung/Arbeitsmarkt): 
Geplante Workshops

Branchentarifvertrag

Qualitätsindex
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Ausblick 2008 – Neuerungen / Veränderungen / Themen - 1 -

Internetangebot des Einkaufs für Träger

Informationen für die Träger werden auf der Homepage der BA unter „aktuelle 
Informationen“ veröffentlicht, z.B.:

Produktinformationen als Grundinformation für die Träger 

Veröffentlichungstermine der bundesweit standardisierten Verfahren

Aktuelle Entwicklungen
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Ausblick 2008 – Neuerungen / Veränderungen / Themen - 2 -

PeP – Public electronic Procurement

Die Ausschreibungen von AMDL sollen zukünftig ausschließlich über die e-Vergabe-
Plattform des Beschaffungsamtes des Bundesministeriums des Inneren 
(Vergabeplattform) durchgeführt werden.

Verfahrensänderungen durch die Einführung von PeP:

Bereitstellung der Verdingungsunterlagen nur noch elektronisch

Angebotsabgabe ausschließlich über die Vergabeplattform

Elektronische Signatur der Träger ersetzt die persönliche Unterschrift
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Ausblick 2008 – Neuerungen / Veränderungen / Themen - 3 -

PeP – Public electronic Procurement
Modellhaft erprobt wird PeP seit 05.11.07 in folgenden Dienststellen: AA Regensburg, 
AA Zwickau, AA Freiburg und AA Offenburg

Ab dem 01.05.2008 erfolgt eine sukzessive Umstellung auf PeP in allen REZ für 
unterjährige Bestellungen; im weiteren Verlauf des Jahres 2008 erfolgt die komplette 
Umstellung aller Verfahren auf PeP.

Empfehlung für Bieter:

Sicherstellung der Handlungsfähigkeit durch Registrierung auf der Vergabeplattform  
www.evergabe-online.de

Für die Registrierung ist bereits eine von der Vergabeplattform unterstützte 
fortgeschrittene oder qualifizierte elektronische Signatur erforderlich. Unter 
www.evergabe-online.de finden Sie entsprechende Hinweise zur Registrierung.

Ausführliche Informationen erhalten Bieter über das Bieterhandbuch auf der 
Homepage der BA: http://www.arbeitsagentur.de/zentraler-Content/A01-Allgemein-
Info/A015-Oeffentlichkeitsarbeit/Publikation/pdf/Bieterhandbuch-PeP.pdf
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Ausblick 2008 – Neuerungen / Veränderungen / Themen - 4 -

Flexibilisierungsoffensive

Für die Produktgestaltungen im Jahr 2008 stehen deutliche 
Flexibilisierungserweiterungen an:

Erhöhung im Einvernehmen mit dem Auftragnehmer um bis zu 30% der 
Teilnehmer- bzw. Platzkapazitäten

Reduzierungsmöglichkeiten von bis zu 20% je nach Leistung möglich zu 
Beginn des zweiten Vertragsjahres als auch beim Ziehen der Option möglich
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Ausblick 2008 – Neuerungen / Veränderungen / Themen - 5 -

Sowohl die 2007 neu entwickelte Arbeitsmarktdienstleistung 
Ausbildungsmanagement nach § 241a SGB III als auch die AMDL abH werden in 
Form von Rahmenvereinbarungen ausgeschrieben. 

Eine Mindestabnahmeverpflichtung ist bei der Umsetzung der 
Rahmenvereinbarung bei abH in Höhe von 70% der Gesamtteilnehmerplatzzahl 
vorgesehen.

Rahmenvereinbarung

ist ein Vertrag zwischen einem öffentlichen Auftraggeber und einem Unternehmen, der 
zum Ziel hat, die Bedingungen für Mindestteilnehmerplätze und Einzelaufträge 
festzulegen, die im Laufe eines bestimmten Zeitraumes vergeben werden sollen. 
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Ausblick 2008 – Neuerungen / Veränderungen / Themen - 6 -

em@w – elektronische Maßnahmeabwicklung

elektronische Lösung zur Abwicklung des Informationsaustausches

Verringerung bürokratischer Aufwendungen und Aufbau einer zielgerichteteren
Kommunikation zwischen Träger und Arbeitsagentur begründet

Bereitstellung einer BA-XML-Schnittstelle durch die BA

Umstellung seit 1. September 2007 bei Berufsvorbereitenden 
Bildungsmaßnahmen (BvB) 

Einführung mit den Ausschreibungen 2008 für folgende weitere Leistungen: 
Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen (BaE) und 
ausbildungsbegleitende Hilfen (abH)
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Ausblick 2008 – Neuerungen / Veränderungen / Themen - 7 -

SWA der Zentrale

Workshops „Stärkung der Innovationskraft im Markt für 
Arbeitsmarktdienstleistungen“ mit Akteuren am Arbeitsmarkt

Branchentarifvertrag

Auf der politischen Ebene wird derzeit die Entlohnung im Bereich der beruflichen 
Bildung durch Erklärung der Allgemeinverbindlichkeit des bestehenden 
Branchentarifvertrages Weiterbildung (Bundesverband der Träger der 
beruflichen Bildung und ver.di) diskutiert. 
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Ausblick 2008 – Neuerungen / Veränderungen / Themen - 8 -

Qualitätsindex

dient dazu die speziellen Erfolge mit bestimmten Maßnahmen in der 
betreffenden Region zu bewerten

wird als zusätzliches Zuschlagskriterium in den VU bekanntgemacht

Einflussfaktoren:

�� Erkenntnisse aus den Ergebnissen des Prüfdienstes des BA-SH

�� Teilnehmerbefragungen 

�� Erfolgsbeobachtungen

�� Erkenntnisse aus der Zusammenarbeit mit der Einkaufsorganisation/den 
Agenturen (Ende 2008/Anfang 2009)

Pilotierung im Bezirk des REZ NRW für regionale Verfahren 
Trainingsmaßnahmen mit Beginn ab 01.06.2008
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